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Kant und Marx? Da schütteln Philosophen die Köpfe. Hegel und Marx, Spinoza 
und Marx, Leibniz und Marx, das versteht sich fast von selbst. Oskar Negt war 
anderer Ansicht. Er hat Kant und Marx sogar in ein „Jahrhundertgespräch“ 
verwickelt (so der Titel seiner Abschiedsvorlesung 2002). Tatsächlich gibt es im 
Marxschen Denken zahlreiche Anknüpfungspunkte an Kants praktische Philoso-
phie. Friedrich Engels reklamierte Kant wie Hegel als geistige Vorväter des 
wissenschaftlichen Sozialismus. Max Adler, der Philosoph des Austromarxismus, 
hat versucht, Kants Sozialphilosophie ebenso wie seine Erkenntniskritik als 
Fundament des Marxismus zu benutzen. Kantianer und Marxisten halten in der 
Regel wenig voneinander. Doch Oskar Negt und Alexander Kluge haben gezeigt, 
dass ein fruchtbarer Dialog möglich ist. 
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einladung zum vortrag

Michael R. Krätke, studierte Soziologie, Wirtschaftswissenschaften 
und Politikwissenschaft in Berlin und Paris, lehrte Soziologie in 
Berlin und Bielefeld und Politikwissenschaft in Kassel, war 
Professor für Politische Ökonomie an der Universität von Amster-
dam, an der Universität Lancaster (UK) und an der Tohoku 
Universität in Sendai, Japan. Von 2009 – 2011 war er Direktor des 
Institute of Advanced Studies in Lancaster. Gegenwärtig Emeritus 

und Professor für Politische Theorie an der Universität von Wuhan, VRChina. Hat 
neben zahlreichen Aufsätzen in Zeitschriften und Sammelbänden etliche Bücher zur 
Politischen Ökonomie veröffentlicht und war an mehreren internationalen Forschungs- 
und Editionsprojekten beteiligt (u.a. an der MEGA2). Arbeitet seit vielen Jahren auch 
als Wirtschaftsjournalist für deutsche, schweizerische und französische Zeitungen. 
Lebt in Amsterdam.  
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